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Evaluierungsergebnisse – auf einen Blick
Mongolei

Kurzbeschreibung und Ziele des Vorhabens
Das Ziel auf Outcome-Ebene war: Verbesserung qualitätssichernder 
Dienstleistungen zum Schutz der im Bergbausektor Tätigen. Auf der 
Programm-Ebene war das Ziel: Verbesserung der institutionellen, wirt-
schaftspolitischen und personellen Voraussetzungen für ein nachhal-
tiges Wirtschaftswachstum. Dazu wurden i) Verbesserungen der Kom-
petenzen des Metrologieinstituts, ii) Qualifizierungen ausgewählter 
Bergbaubetriebe, iii) Verbesserungen der Kapazitäten von Prüf-, Ana-
lyse- und Inspektionsstellen erreicht.  

Wichtige Ergebnisse 
Die begrenzten mongolischen Kapazitäten zur Umsetzung nationaler 
Regeln und Standards zum Schutz von Arbeiter*innen vor Mineralstäu-
ben wurden mit einem integrierenden Ansatz eingeschränkt erfolgreich 
gefördert. Das Vorhaben hat zu einer verbesserten Qualitätsinfrastruk-
tur, zum Gesundheitsschutz und zur Arbeitssicherheit und damit auch 
zur Wettbewerbsfähigkeit des Rohstoffsektors beigetragen. 

	■ Das Vorhaben ist auf die Bedarfe der Zielgruppen sowie auf 
nationale Standards ausgerichtet.

	■ Intensivere Zusammenarbeit im Rahmen des nur zeitweilig 
existenten Deutschen Programms sowie ein erweiterter Einbezug 
relevanter Institutionen hätten die Wirksamkeit steigern können.

	■ Trotz Corona bedingter Begrenzungen konnten wichtige Projekt
ergebnisse bei den Partnern erzielt werden. 

	■ Inwieweit sich die Verbesserungen bei den Partnern in dauerhafter 
effektiver Zusammenarbeit etablieren, bleibt abzuwarten. 

Schlussfolgerungen 
	■ Die unvorhergesehene Corona-Pandemie währte für einen 

längeren Teil der Vorhabensdurchführung. Damit waren 
geplante Workshops, Beratungs- und Ausbildungsmissionen 
sowie Fortschrittsbeobachtungen nur sehr eingeschränkt 
möglich. 

	■ Nicht alle dieser Maßnahmen konnten in adäquater Form 
durch Online-Formate ersetzt werden

	■ Dennoch konnte das Vorhaben wichtige geplante Ergebnisse 
zumindest teilweise erreichen sowie Entwicklungen für die 
Nachhaltigkeit der Ergebnisse einleiten. 

	■ Hierzu hat auch der nach Projektende mit den wichtigsten 
Projektpartnern in Präsenz durchgeführte Follow-up 
Workshop eine besondere Rolle gespielt. 
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Gesamtbewertung: Eingeschränkt erfolgreich (2,5)
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